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  Stoffw
echsel des M

enschen 
 

x 
 Diffusion: 
ungerichtete Bew

egung von Teilchen, die ohne Barriere zu einem
 Kon-

zentrationsausgleich führt. 
 

      
 

 
x 

Verdauung (siehe auch 5. Klasse): 
- 

Schrittw
eiser Abbau verschiedener N

ährstoffe 
- 

3 große N
ährstoffgruppen: Kohlenhydrate, Fette und Proteine 

- 
N

utzung verschiedener Reaktionsräum
e (Verdauungsorgane) = 

Kom
partim

entierung 
- 

N
ährstoffabbau erfolgt m

it Hilfe von Enzym
en (Biokatalysatoren):  

� 
senken die Aktivierungsenergie 

� 
beschleunigen die Reaktion 

� 
w

erden nicht verbraucht 
� 

arbeiten sehr spezifisch, Schlüssel-Schloss-Prinzip 
� 

Aktivität ist von Bedingungen abhängig (Tem
peratur, pH-W

ert) 

 
 

x 
Herz- Kreislauf (siehe auch 5. Klasse):  
- 

Gasaustausch in der Lunge und im
 Gew

ebe erfolgt durch Diffusion. 
- 

geschlossener Blutkreislauf 
- 

Häm
oglobin als Transportprotein für Sauerstoff 

 

x 
Stoffw

echselvorgänge in der Zelle: 
Gleichung der Zellatm

ung: C
6 H

12 O
6  + 6 O

2   Î
 6 CO

2  + 6 H
2 O

  
Die bei der Reaktion freiw

erdende Energie w
ird im

 universellen Energie-
träger ATP gespeichert. 

 
             

Verdauungsorgan 
N

ährstoffe und Enzym
e 

M
und 

Stärke w
ird durch Am

ylase in M
altose gespalten 

M
agen 

Proteine w
erden durch Pepsin in Peptide ge-

spalten 
Dünndarm
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b
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R
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rp
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n
 d

er N
ä

hrsto
ff-

b
a

u
stein

e 

Fette w
erden durch Lipase gespalten 

M
altose w

ird durch M
altase zu Glucose gespal-

ten 
Peptide w

erden durch Peptidasen in Am
inosäu-

ren gespalten  
 



Ö
kologie 

 x 
U

m
w

eltfaktoren:  
Haben einen Einfluss auf die Lebensfähigkeit von O

rganism
en 

- 
biotisch: von Lebew

esen 
- 

abiotisch: von unbelebter N
atur 

 
x 

Ö
kosystem

e bestehen aus: 
- 

Biotop: der unbew
ohnte Lebensraum

 und 
- 

Biozönose: alle Lebew
esen des Lebensraum

s  
 

x 
W

echselbeziehungen zw
ischen O

rganism
en: 

- 
Sym

biose
 (b

eid
e h

a
b

en
 ein

en
 N

u
tzen

) 
- 

Parasitism
us  

(P
a

ra
sit leb

t a
u

f K
o

sten
 d

es W
irtes u

n
d

 sch
w

ä
ch

t d
iesen

) 
- 

Konkurrenz 
- 

Fressfeind-Beute-Beziehung 
 

x 
Ö

kologische N
ische:  

- 
Die Gesam

theit aller Um
w

eltfaktoren, die auf ein Lebew
esen w

ir-
ken, bezeichnet m

an als ökologische Nische.  
- 

In einem
 Lebensraum

 kann nur eine Art dieselbe ökologische N
i-

sche besetzen (Konkurrenzverm
eidung). 

 
           

  

 x 
Stoffkreislauf: 
  

 
 


